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Jas Mnelt MaldoaO.
Tie Minifterliste vom Könia angenommen.

Ramsay Macdonald ist. rote aus London gemeldet
wird , am Dienstaa Abend von neuem vom Könta «uv-
fangen morden, dem er die Liste seiner Mitarbeiter un¬
terbreitete. die vom König angenommen wurde. Fn
parlamentarischen Kreisen erklärt man . dass das neue
Kabinett bereits am Mittwoch sein Amt antreten werbe.
Arthur Henderson wird seinen Posten erst dann über¬
nehmen. wenn er wieder zum Abgeordneten gewählt
^ ^ D̂ie^ .̂HattPipersö«lichkeiteu des Kabinetts Macdo¬
nald sind: Premierminister nnd Staatssekretär des
Auswärtige » Ramsan Macdvuald , Lord-Geheimfiegel-
bewahrer Clones , Lord-Großkmrzlcr Lord Haldane,
Schatzkanzler Snowden, inneres Henderson. Kolonien
Thomas , Krieg Stefan Walsch, Indien Sir Sidnev
Oliver . Lrftschiffahrt General Tomvson. Erster Lord
der Admiralität Viscount Chelnssord, Handel Svdnev
Webvs, Landwirtschaft Noel Bonrten . . ^

Das englische Unterhaus hielt am Mittwoch Nach¬
mittag eine nur einstünöige Sitzung ab. Am Anfang
verlas der Vizekämmercr des könialichen Sauses eine
Botschaft des Königs, worin er dem Unterhanse dafür
dankt, datz es eine loyale .Adresse Es die Thronrede an¬
genommen habe. Balöwin teilte darauf mit. dass das
Kabinett demissioniert habe und dass die Mitglieder: ViS
sum Amtsantritt des neuen KaM '.et.s aus ihrem Posten
bleiben werden. Baldwin schlug darauf dem Parlament
vor. sich auf den 12. Februar zu vertagen, wav emstmr-
mia angenommen wurde.

Die Parlamentsgruppc der Arbeiterpartei versam¬
melte sich am Dienstaa Abend unter dem Vorsitz von
Ramsay Maedonald im Unterhanse. Ein amtlicher Be¬
richt teilt mit. datz eine allgemeine Diskussion über die
Zukunft der Partei stattaesunden habe. Ev sei ein Aus-
Muk- ernannt worden, um die Oraanllation der Arbei-
tervartei und die Methoden, wie diese itnier den neuen
Nkrbältnissen erfolgen soll, zu prüfen. Die liberalen
Abgeordneten haben sich «uter dem Vorsitz Asauitüs
eberrfalls versammelt und beschlossen, dem Kabinen
Ptaedonald Untersttitznna zu gewähren, solange dies >n
Ueberetristinmiung" nrit den , Uberalen gWgblet&e Ausserdem wurde einstimmig etn VertiauenG-
votum für Asauitb angenommen. ^ ^

«ramsan Macdonald der Führer der englischen Ar¬
beiterpartei, stamnit, wie viele englische Arbeiterführer,
aus Schottland. 1866 als Sohn eines Landarbeiters ge¬
boren, sollte er bet seiner guten Auffassungsgabe Lehrer
werden, konnte aber die nötiacn Mittel nicht autbrinaen.

Site wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

(Nachdruck Verbote« .)

Nach wenigen Minuten schon ist st« einer Masse
so« Herren und Damen vorgestellt , die ihr allesamt
Arstgkeiten sagen, hört sie hochklingende Namen und
stolze Titel , deren Bedeutung ihren Ohren leerer Schall
ist.

Doch beginnt daS bunte Leben und » reib«« ste z«
jnlcrcfstcren. Höher färben sich ihre Wangen. Rascher
schlägt ihr Herz. Sie hat noch fast kein Wort gesprochen;
man Netz ihr gar keine Zeit dazu. Nur gelächen hat
sie mit ihrem anmutigen Grübchenlächeln und einigen
Dlten weißhaarigen Damen bei der Vorstellung die Hand

— wie ihr dies die Tante " besohlen hatte.
Mit feinem Takt geleitet der Generalkonsul sie fort

»US dem sie umringenden Kreise.
Von einer blumenüberdecktenEstrade erschallt Mu¬

sik — die feurigen Weisen einer ungarischen Ligen »,er-
Eapelle.

DaS elektrisiert unsere wilde Hummel, die von nun
xn  keine „wilde Hummel" mehr sein soll, sondern eine
gesittete junge Dame. Unwillkürlich wiegt sie sich ryth-
wisch in den Hüften und macht ein paar Tanzschritte,
Leise die Melodie mitsummend.

»Eie tanzen wohl gern, mein gnädige» yrktuMn ?"
fragt ihr Begleiter freundlich.

^ , Sie lcküttslt den Kovi.

So ging er nach Absolvierung der Volksschule aus gut
Glück nach London und verdiente als Schreiber em
kärgliches Brot . Dabei wurde ein liberaler Abgeord¬
neter auf ihn aufmerksam und engagierte ihn als Se¬
kretär. So kam er zur Politik uud versuchte sich bald
selbst journalistisch, es waren die Fol,er , für d,e er sich
zunächst betätigte und unter denen sein Name bald be¬
kannt wurde. Dieser sozialistische Propagandaverem.
1884 gegründet, stand nicht auf marxistischem Boden und
lehnte die revolutionäre Klassenkampsthermeab. 1893
entwickelte er sich zur „Unabhängigen Arbeiterpariei,
zu deren GÄtndern auch Ramsay Macdonald , gehörte.
Diese Partei hat sich erst langsam aus einer rernen Ge¬
werkschaftspartet zu ihrer heutigen Form entwickelt
Ramsay Macdonalv, der I960 ihr Sekretär wurde, wirkte
zusammen mit Ketr Hardie unermüdlich an ihr« Aus.
breitung. Bald wurden auch parlamentarische Erfolge
errungen und damit trat der Gegensatz SU den Liberalen
immer stärker hervor, während die Gewerkschaften
(Trade UnionS) bis dahin vielfach von liberal ,gesinnten
Führern geleitet worden waren . Die bewussten Sozia¬
listen, organisiert in der „Sozialdemokratischen Födera¬
tion" bekämpften die Arbeiterpartei noch lange,- noch
1907 wurde die Richtung Macdonald vom internatio¬
nalen sozialistischen Kongress in Stuttgart nicht als so¬
zialistische Partei anerkannt . Sie ist erst nach dem
Kriege mit den sozialistischen Gruppen vereinigt worden.

Ramsay Macdonald verleugnet seine Herkunft aus
dem besonnenen und gemäßigten Lager der Fol,er nicht.
Seit 1906 Vertreter Leitesters im Parlament , hat er den
nationalen Bedürfnissen seines Vaterlandes stets in
weitgehendem Maße Rechnung getragen. Sein Buch
„Sozialismus und Regieruna ". das auch in deutscher
Sprache erschienen ist. zeigt eine wissenschaftlich klare
und nüchterne Betrachtung, die mit den Tatsachen rech¬
net und keinerlei Utopien anheimfällt. Seit dem Zu¬
sammenbruch der Politik Lloyd Georges. Bonar Lmvs
und BaldwinS und Sem grossen Wahlerfolg seiner Par¬
tei ist Macdonald in erster Linie berufen, als leitender
Staatsmann au der Lösuna der verwickelten Probleme
„Arbeitslosigkeit und Auseinandersetzung mit Frank¬
reich" zu arbeiten, wonrtt allerdings nicht gesagt iss. dass
:r -dieses Zieh auchLwirklich erreichen werheP

Cenln  f.
ft» Gorki bei Moskau Ikt Wladimir Leu!«

gestorben.
Der ärztliche Bericht lautet : Am 21. Fanirar trat

m Gesundheitszustand Lenins eine vlötzlime Ver-
chlimmeruna ein. Um 5% Hör wurde das Atmen stok-
end. Es trat Bewntztlosiakeit und allaemeine Entkrm-

ou » itv *» Anti Stritt  itttterfraetHilftäett

„Ach nein, leider noch nicht: Was ich bis zetzr dom
Tanzen gesehen habe, paßt sicher nicht hierher —■"
ste denkt dabei an die wüste» Hüchereien der ,Lungen »"
in Büsseb-Goldsetd -- „aber ich nehme Tanzstunden
-- die Frau Tante meint, ich muß tanzen können," sicht
st« rasch hinzu.

Soeben geht die schwermütige Zigeunerweise da
oben aui der Mustkestrade in einen flotten Walzer über.
Der Generalkonsul, der als Wirt verpflichtet ist, keinen
Tanz Vorbeigehen zu lassen, steht sich nach seiner Gattin
oder der Gräfin Klothilde un», der er Fräulein Arevallo
übergeben könne.

La nähert sich ihm rasch«in ältlicher schlanker Herr,
dessen bartloses Liplomatengesicht klug und mit jugend¬
licher Lebhaftigkeit daherblickt, obgleich sein Haar bereits
ergraut ist und der scharfeZ'ch von der leicht gebogenen,
aristokratischen Nase zu den schmalen, vornehm geschnit¬
tenen Lippen von reichlich genossenen Daseinsfreuden
zeugt

Molle « Tie michs. bitte, Lhrer Lame vorstellen,
lieber Generalkonsul ?"

Trine Stimme ist leise, aber trotzdem scharf wie
Stahl . Sie harmoniert mtt tuaw Blick der klugen brau-
OM  Augen.

„Gern, lieber Freund . Herr Hofrat Udo 1- Marwitz
«■» gt &uleiö Liane Arevallo —«"

Hi-h mit einer Verbeugung vor dem jungen Mäd¬
chen nimmt er rasch seinen Rückzug, uw mit Ihrer
Exzellenz, der Gräfin Klothilde von und r- stüll '.ug-
hausen di« Polonäse zu eröffnen.

„Darf ich mir gestatten — ?" fragt der Herr Hof-
tstt  i *t£SMÜJl Liane dm to

der Paralyse des Atmungszentrums seinen Geist auf.
Der in Moskau tagende allrussische Rätekonaress

und der in den nächsten Taaen zu eröffnende Kongress
der Sowjetunion werden die notwendigen Entscheidun-
aen treffen, um die weitere ununterbrochene Arbeit der
Sowietreaieruna zu sichern. Die Leiche Lenins wird
aus Gorki nach Moskau überaefübrt werden und bis
zur Beerüiauna . die am Sonnabend stattsinöet. tm Ge¬
werkschaftsbauseaufaebabrt sein. Der ganzen Bevül-
keruna wird der Zuaana zur Bahre freiaestellt sein.

Die Meldung vom Tode Lenins ist am Dienstaa
Nachmittag 6 Uhr im kommunistischen Kongress mitae-
teilt worden. Der Kongress unterbrach zum Zeichen der
Trauer seine Berbandtunaen bis abends 9 Ubr.

Eraänzend wird folgender ärztlicher Bericht veröf¬
fentlicht: Die am 22. Fanuar . nachmittaas 2 Ubr. voll¬
zogene Obduktion stellte starke Beränderunaen der Blut¬
gefässe fest. Eine, irische Blutung aus den Gesttssen der
weichen Hirnrinde war die unmittelbare Ursache des
Todes. Der allrussssche Rätekonaress erhob den 21. Fa-
nuar zum Trauertaa . An Moskau sind alle Lustbar¬
keiten auf die Dauer von sechs Taaen verboten.

*
W. F . Lenin setaentlich Uljanoff) entstammte einer

angesehenen Familie aus dem Gouvernement Sim-
birsk. Sein Vater war Gymnasialdirektvr. Schon in
früher Jugendzeit nahm er an der revolutionären Be¬
wegung in Russland teil. Mehrfach erlitt er barte Ge¬
fängnisstrafen . Ein gleichgesinnter Bruder von ihm
wurde 1889 hinaerichtet. Er selbst wurde im Fahre
1807 nach Sibirien verbannt . Bon dort entkam er 1899
tnS Ausland , wo er zusammen mit Pechanoff. Axelrod
und Gassulitsch die Zeituna „Fskra " (der Funke » grün¬
dete. Um die „Fkra " sammelte sich die sozialdemokra¬
tische Arbeiterbeweauna Russlands, die sich dann frei¬
lich später sehr vielaestaltia entwickelte, bis 1903 die
Spaltung in Menschewiki und Bolschewiki erfolate. Die
Menschewiki, zu denen die Mehrzahl der Fntelltaenz
stieß, hielten es mit einem gewissen Opportunismus , öte
Bolschewiki zoaen nach wie vor die äußersten Folgerun¬
gen aus der sozialistischen Lehre. Lenin wurde das aei-
stiae Haupt der Bolschewiki. Als solcher trat er wäh¬
rend der Revolution von 1906 wieder in Rußland auf,
wo er sich jedoch nur bis 1907 halten konnte. Er aina
dann wieder ins Ausland , zunächst nach London, dann
in die Schweiz. Erst als im März 1817 der Zarentbron
umaestürzt wurde, war für ihn der Weg nach Rußland
wieder offen. Er versuchte zunächst über Enaland dort¬
hin zu aelanaen. Doch weigerte sich Enaland . ihn rei¬
sen zu lassen. Da entschloß er sich, den Weg durch
Deutschland zu nehmen, der ihm von der deutschen Re»
aieruna freiaegeben wurde. Er traf in St . Petersburg
ein und entwickelte dort eine eifrige Tätigkeit, um der

«Ltwas zagyml u $i Titane .yre Mngerlpttzen daraus.
ES ist daS erstemal, daß ihr ein Herr den Arm bietet.
Freilich hat sie sich oft in KarlS Arm gehängt, so ganz
ungezwungen da unten in Büffel -Goldfeld — aber
hier, inmitten all der geputzten Menschen — da ist daS
doch ganz etwas andere»!

Lehmen Sie sich lieber eine andere Dame !" sagt
st; ztvciselnd. „Die schöne große dort in dem roten
Samtlleid ! Oder die kleine Blonde mit den blauen Blu¬
men tm Haar — ! Ich kann noch nicht tanzen ."

„TaS freut mich, mein gnädiges Fräulein, " erwidert
er küchelnd auch er lächelt, als er mit ihr spricht,
genau wie all die andern — »da kann ich das Vergnügen
einer Unterhaltung mit Ihnen genießen. Ein alter
Mann ist für gewöhnlich ein überflüssiges Möbel in
einem Ballsaal ."

„Alt Prüfend blickt ste ihn an. „Sie find
doch nicht — alt ?"

„Ich habe weiße Haare."
„Macht nichts. Ich halte Ste für sung."
„Warum?"
Liane beachtet ihn mit steigendem Interesse.
„Ihre Augen sind jung. Und auch Ihre Stimme ist

jung."
C ' verbeugt sich tief.
„Wir all tch auch sein mag, mein gnädiges Fräu¬

lein — sicher bin tch nicht zu alt , um Ihnen dankbar
z, sein für Ihre schmeichelhaftenWorte —"

„Ich schmeichle «te!*

(Fortsetzung folgt)
> ’



Revolution öte von tunt gewünschte Nicht,rna m  neben.
Drese Tätiakeit wurde aber der bürgerlichen Revolu-
tionsbewenuna wie auch dem englischen Botschafter Bu-
chanan bald io unbeanem, daß sie ihn unschädlich zu ma¬
chen trachteten. Lenin mutzte ans der Oeffentlichkeit ver¬
schwinden. jedoch blieb er in Rutzlanö. Um so effriaer
letzte er seine Arbeit im geheimen fort mit dem Erfola.
Satz im November 1917 eine neue Neaiernna der Bvl-
icyewiki die Gewalt an sich reißen konnte. Lenin trat
nun an die Svitze der Bolschewiki-Reateruna als ..Bor-
sttzenöer des Rates der Volkskommissare" oder, wie man
sonst sagen würde, als Ministerpräsident . Mit seinem
Namen ist die ungeheuerliche Umwälzung des alten
Rußland verknüpft und der Versuch. einen kommunisti¬
schen Staat m  errichten , den bis heute die Diktatur des
Proletariats stützt. Der Dikator ist aestorben. und
Trotzki ist bei den Sowjets in Unanade aefallen. Man
darf deshalb aespannt sein, ivie sich nunmehr nach dem
Tode Lenins die Laae in Rutzlanö weiter entwickeln
wird.

ItMWMSMMlUW
Die erste Sitzung . Das Programm Macdonalds.
Das Kabinett Balöwkn tst bereits endgültt ^ o be¬

treten, und die neue Regieruna Maedonalö hat die Füh¬
rung der Geschäfte übernommen , nachdem die neuen
Minister vom König vereidigt worden waren . Maedo-
nal - hat die noch offenen Ministerposten inzwischen be¬
setzt. und auch die ergänzende Ministerliste ist von: König
genehmigt worden. Dagegen will Maeöonald die Er¬
nennung der sog. Hofminister, die dadurch in den Lord¬
rang eintreten, dem König überlassen, um zu vermeiden,
das; Abgeordnete der Arbeiterpartei zu Lords ernannt
werden. Das Kabinett Maedouald hat gleich nach seiner
Vereidigung seine erste Sitzung abqeyalten, in der es
sich mit den dringenden außen- und innenpolitischen
Fragen beschäftigte. Es liegen fvlgetide Meldungen vor:

Die Amtsübernahme durch Macöouald.
«-* Das Kabinett Baldwin und das Kabiuett Macdo-

uald haben sich am Mittwoch Vormittag vollzählig in
den Bnckingyam-Palast begeben, wo i« Gegenwart des
Königs die avtreienden Minister den neuen Ministern
die Siegel ihrer Ministerien anshändigten . Die Zere¬
monie dauerte nur kurz Zeit . Dadurch ist das Arbeiter-
kabiuett Macdonald endgültig in Funktion getreten.

Die erste Sitzung des neuen Kabinetts.
s ŝDas neue englische Kabinett ist am Mittwoch zu

seiner ersten Sitzung znsammengetreteu. Die wichtigste»
Punkte deö Programms sind: Die Arbeitslvscnfrage , die
Wohnnngsnot und die Wiederherstellung gesunder Zu¬
stände in Europa. Folgende Punkte würden zuerst be¬
handelt : 1. Der Blockadering nm Köln. 2. Der Bericht
Clives betreffend seine Erhebungen über den Separatis¬
mus in der Pfalz . 3. Prioritätsanleihe und Lebensmit¬
telversorgung Deutschlands. *

Das Programm Macdonalds.
In politisch gut unterrichteten Kreisen Londons er¬

klärt man, daß eine der ersten politischen Handlungen
des Kabinets Maedouald die Anerkennung der Sowjej-
repnbUk sein werde. Zum englischen Botschafter in
Moskau werde voraussichtlich James O'Gradh ernannt
werden, der nach dem Kriege eine längere Reise nach
Rußland unternommen hatte. Ferner soll Maedouald
beabsichtigen, die englische Außenpolitik in enger Zu¬
sammenarbeit mit dem Völkerbünde zu führen. Airs
diesem (Grunde wird er die autonome Stellung der eng¬
lischen Delegierten im Vötkerbundsrat dem Foreign
office unterstellen. Der englische Delegierte würde da¬
mit eine Art Unterstaatssekretür werden -,und voraus¬
sichtlich aus den Reihen des Oberhauses gewählt wer¬
den. Es verlautet , daß auch Asgutth dieser Lösung zu-
gesttmmt habe. Ferner soll Maedouald beabsichtigen,
die Pfalzfrage sofort zn behandeln, und zwar auf der
Grundlage des Berichts des englischen Generalkonsuls
Clrve. Der von Deutschland geforderten Priorität für
die Lcbcnsmittelversorgnng Deutschlands set er günstig
gesinnt. Im Innern werde er sich unverzüglich mit der
Frage der Arbeitslosigkeit, mit der Bnögetkrise und den
Pensionen beschäfkiaen.

„Evening Standard " schreibt, bas Programm , dem
das neue Kabinett sofort seine Aufmerksamkeit zuwen¬
det. würde das Arbeitslosen - und Währungsproblem so¬
wie die Regelung der mitteleuropäischen Fragen Um¬
sätzen. "
U Ergänzung des Kabinetts . ?

Ramsay Macdonald hat dem König noch folgende
Minister und Unterstaatssekretare anläßlich der am
Mittwoch stattgesnndenen Vereidigung vorgeschlagen:
Zum Finanzsekretär des Schatzamts ist Graham, zum
Unterstaatssekretär für die Kolonien Arnold und zur
Parlamentssekretärin des Arbeitsmtnisteriums Miß
Margareth Bondfield ernannt worden. In Bezug aus;
die sogenannten Hofminister verlautet , daß die Regie¬
rung diese als außerhalb der politischen Sphäre stehend
betrachte und deren Ernennung dem König überlasse.
Dadurch vermeidet das Kabinett. Abgeordnete der Ar-
betterpartei zu Lords ernennen zu lasten. Eine Aus¬
nahme wird nur für den Lord-Kämmerer gemacht wer¬
den, der von Macöonald selbst ernannt wird , da dieser
gleichzeitig die Funktionen des TheatexLensors ansüben
wird.

Dis GolöNSßsnban ?. H
Die Sachverständigen für möglichst schnelle Errichtung.

»-* Wie aus Paris gemeldet wird, haben die Sachver-
stündigeuausschüsse am Dienstag der Reihe nach
Dr . Schacht angehört, der von dem Präsidenten der
Kriegslastenkommission Dr . Meyer begleitet war . Der
erste Sachverständigenausschutz hat ein Kommuniques
veröffentlicht, in dem es beißt, daß er zu der Ansicht ge¬
kommen set, daß es notwendig sei. so schnell wie mög¬
lich eine Bank «kit Golddeckung zn schaffen» wozu man
zunächst einen Teil der Metallreserven und fremden De¬
visen Heranziehen könnte, die sich in Len Händen von
Deutschen befinden. Außerdem sollte ausländisches Ka,
pital an der Gründung dieser Bank teilnehmen , da dies
erforderlich sei. Die Gründung müsse einen Teil des
Gesamtplanes darstellen, durch den der Reichshaushalt
und die Markwährung stabilisiert werden könnten. Der
Ausschuß ist der Ansicht, daß gewisse Telle des von Dr.
Schacht ausgearbeiteten Planes im richtigen Augenblick
mit Nutzen angewendet werden könnten. Der Ausschuß
sei glücklich. Lr . Schachts Ideen kenne» gelernt zu
haben, zumal diese eine Gesamtheit von Maßnahmen
umsasten, die man entweder im ganzen oder im ein-
LLknen verwenden könne. Der ittorsttzende des AnL-

fchusses unterstrich die Notwendigkeit , daß die Alliierten
sich über ein gewisses Programm einigen müßten. Der
Ausschuß sei überzeugt, daß es notwendig set. zur Siche¬
rung des Erfolges der oben erwähnten Bank inter¬
alliierte Mitglieder in ihre Leitung zn entsenden. Mit
Rücksicht auf die Dringlichkeit der betreffenden Entschei¬
dungen und ihrer Durchführung hat der Ausschuß Herrn
Dr . Schacht davon verständigt, daß er am 30. Januar tu
Berlin eintreffcn und dort über seine endgültige Stel¬
lungnahme beraten würde.

Wie unser Berliner Vertreter hierzu erfährt, wird
Dr . Schacht am Donnerstag nach Berlin zurückkehren.
Er wird vor den Ausschüssen nicht mehr erscheinen. Da¬
gegen verlautet , daß der zweite Ausschuß am Mittwoch
den Staatssekretär a. D. Bergmann hören werde.

Bergmann vsr dem Ansfchutz.
' fc* Aus Paris wird gemeldet: Mittwoch vormittag
beaab sich Ser frühere Staatssekretär Bergmann in Be¬
gleitung des Reaierunasrats Dr . Meyer von der
Krieaslastenkommiffion zu der Sitzung des ersten Sacb-
verstänöiaenausschnstes . In etwa einstünöiaer Rede
aab Dr . Bergmann auf Fragen des Ausschusses Ant¬
wort . die sich hauptsächlich ans die Kapitalien im Ans¬
lande bezogen. Danach verließen die beiden deutschen
Vertreter die Sitzung , und der Ausschuß besprach in sei¬
ner Nachmittaassitzuna die Erklärungen Bergmanns.
Weiter wurde ein Programm für die Berliner Reise
des ersten Ausschusses ausaearbeitet . der am Montag
Paris verlassen wird , um sich nach Berlin zu begeben.
Der zweite Sachverstänöigenausichuß vertagte sich bis
anfangs Februar . Einige seiner Mitglieder werden
ihren Negierungen Bericht erstatten. Man nimmt an,
daß der zweite Sachverständiaenausschuß in etwa acht
Tagen ebenfalls einige seiner Mitglieder zur Prüfung
der Finanz - und Wirtschastslaae Deutschlands nach
Berlin entsenden wird.

Ein amtlicher Berichk. 'L  -
Der zweite Sachverständiaenausschuß unter dem

Vorsitz Mac Kenrias hörte am Mittwoch Nachmittag den
Neichsbankvräsidenten Dr . Schacht und den Staatssekre¬
tär a. D . Bergmann an über die Art und Weise, wie er
Nach seiner Uebersiedluna nach Berlin in Deutschland
Erhebungen anstellen könne. Der Ausschuß hat be¬
schlossen. die nächste Sitzung am Donnerstag nächster
Woche in Berlin abzuhalten. Das Sekretariat des Aus¬
schusses wird in der Zwischenzeit in Paris eine Reihe
von Dokumenten sammeln, die für die Fortsetzung der
Arbeiten notwendia sind. Bartbou batte tm Verlaufe
des Mittwoch Nachmittags eine besondere Unterredung
mit Dr . Schacht. Ein abends veröffentlichtes amtliches
Kommuniquee besagt: •

Der Ausschuß für die deutsche Kapitalflucht ist in
ein aufmerksames Vorstudium der ihm zur Prüfuna
unterbreiteten Fragen einaetreten. Es wurden Reichs-
bankvrästdent Dr . Schacht und der frühere Staatssekre¬
tär Bergmann hierüber befragt. Nach Besvrecüuna der
allgemeinen Voraussetzungen wird es möglich sein, in
Deutschland drastische Nachforschunaen anzustellen. Der
Ausschuß tritt am Donnerstag nächster Woche wieder in
Berlin zusammen.
i Die Abreise der Sachverständige« nach Berlin.

K-»-Das Sachverstündigenkomitee Mac Kenna (Deutsche
Auslandsguthaben ) reist am Dienstag , das Komitee
Dmves bereits am Montag nach Berlin ab.

Ms 26 Prozentr§e ÄusfrrhrabgaLs.
Berlin . Die Verhandlungen zwischen der deutscher

und der eualischen Regierung über den sogenannten
Recoviry Act. die 26prozentiae Ausfilhrabaabe . die von
England auf die deutschen Ervortaüter gefordert wird
haben Veranlassuna zu mißverständlichen Darleanuaeu
in der Presse gegeben. Die Verhandlungen über diese
Frage haben in der letzten Woche in London zwischen
deutschen Vertretern und der zuständigen eualischen Re-
aierunasstelle stattaefnnöen. Die von der deutschen Re-
aieruna beauftragten Vertreter sind aeaenwürtia in
Berlin . Doch sind die Verhandlungen keineswegs ab-
aebrochen. sondern sie werden demnächst wieder ausge-
nommem Zu einer Einigung ist man bisher nicht ae-
lanat , weil die englische Forderuria auf Weiterzahlung
der Abgabe aufrecht erhalten wird , während die deutsche
Regierung aus mehreren Gründen diese Forderung zu
erfüllen nicht in der Laae ist. Sie steht ans dem Stand-
puukt, daß die Forderung um deswillen unberechtigt sei.
weil sie einzig von England und von keinem anderen
Lande erhoben werde. Sie erklärt sich auch aus Grün¬
den des Haushalts außerstande, die Last der Barzahlun¬
gen weiter zu trägem Der Gedanke, die Abaabe der
Industrie znzumuten . ist darum nicht angängig , weil
auch diese nicht die Abaabe aus der Tasche zahlen kann,
sondern sie durch Erhöhung der Preise der Ervortaüter
einbrinaen müßte . Damit Hätten letzten Endes die Ab¬
nehmer die Ausfuhrabaabe zu traaerr. Man bat den
Eindruck, daß nicht zuletzt der englische Regierungs¬
wechsel die Verhandlungen stark beeinträchtiat haben
dürfte, und es besteht in maßgebenden Kreisen die An¬
sicht, daß die Besettianna dieser Belastung einer aün-
stiaeu Fortführuna der Berhandlunaen die Wege ebnen
dürfte. In Eraänzuna dreier Darstellung berichtet eine
Londoner Meldung , daß die Londoner City der Ansicht
sei, daß eine Erhebung der 26prozentigen Revarations-
abaabe auf deutsche Güter , die nach England einaeführt
werden, den englischen Handel schwer schädigen dürfte.
Wie eine weitere Meldung aus London berichtet, ist der
neue britische Schatzkanzler von führenden Citukreisen
ersucht worden, die Erhebung der 26prozentiaen Reva-
rationsabaabe ans deutsche Güter ans den vorstehend
anaeaebenen Gründen einzustellen.

Rückkehr Schachts nach Berlin.
Berlin . Aus Paris wird gemeldet, daß ReichS-

dänkprüstdent Dr. Schacht am Donnerstag seine Rück¬
reise nach Berlin antreten wird.
Für die Aarsrrahine Deutschlands in den Völkerbund.

London. „Daily Telegraph" zufolge oe ' lautet in
Völkerbundskreiseu. daß Lord Varmoor von Maedouald
gebeten worden sei. Großbritannien im Völkerbund zu
vertretem Wie der diplomatische Berichterstatter des¬
selben Blattes erfährt, beabsichtigen Maedouald und
seine Kollegen, auf die baldige Aufnahme Deutschlands
und Rußlands in den Völkerbund hinzmvirken.

Paris . Als eine der wichtigsten Ausgaben der Re-
aieruna Maedouald wird der Aushau des Völkerbundes
bezeichnet, dem auch Deutschland und Sowietrußland
angehören sollen. Zu diesem Zwecke wird dem eng¬
lischen Auswärtigen Amt eine neue Abteiluna anaeatte-
dert werden. "

Schematischer Veamtenäbabu.
Berlin . Der Sparausschutz sah sich veranlaßt , das

Augenmerk der Reichsregierung darauf zu lenken, daß
bet NachprAuna des bisher erfolgten Abbaues der. ettr-

zelneu Behörden und Aemrer der Eindruck entstehen
mußte, daß manche Behörden ihren Abbau schematisch
auf die Erreichung der vorgeschrtebenen Mindestprozent-
zahlen abaestellt haben. Er muffe mit aller Eneraie dar¬
auf dringen , daß der ASabu nach den durch oraanffaio-
xische Einschränkungen gegebenen Möglichkeiten, und
zwar in ihrem vollen Ausmaß und nicht nach Minöest-
prozentsätzen. önrchgeführt wird.

Haftentlassung des früheren Ministers Herrmann.
Erfurt . Die Verteidiger des Ministers Herrmann

beantragten seine Haftentlassung. Der Untersuchungs¬
richter hielt Verdunkelungsgefahr und Fluchtverdacht
für nicht mehr vorliegend . Der zuständige Staatsan¬
walt stellte sich auf denselben Standpunkt . Daraufhin
wurde der Haftbefehl ohne Stellung von Kaution auf¬
gehoben und Herrmann aus der Haft entlassem

Verhaftung von Führern der Nationalsozialisten.
»~t-München. In den letzten Tagen sind mehrere Füh¬

rer der Nationalsozialistischen Partei in Nürnberg in
Schutzhast genommen urid nach Laudsbera am Lech
transportiert worden.

Spanische Stndentenhilse . D
^München . Der spanische Konsul in München hat

dem Zentralausschutz der ausländischen Studentenhilfe
für die deutschen Hochschulen 4609 Dollar überwiesen,
die von den Professoren und Studenten der Universität
Madrid zu Gunsten notleidender deutscher Studenten
gesammelt worden sind.

Drohende Regiennngskrists in Belgien.
«̂ -Brüssel . In Abgeordnetenkreisen wird wegen der

Opposition der sozialistischen Linken und der Mehrheit
der Rechten gegen die französisch-belgische Wirtschafts¬
konvention eine Regierungskrise erwartet. .•--■•r 'v '-H

Die Tranerfeier für Lenin. >
»» Moskau . Die Trauerfeierlichkeiten für Lenin sind

ans Sonnabend festgesetzt worden. Die Chefs aller dip¬
lomatischen Missionen versammelten sich in der deutschen
Botschaft, um unter dem Vorsitz des Grafen Brockdorff-
Rantzau. der auf Wunsch der russischen Regierung die
Vermittlung mit dem diplomatischen Corvs übernom¬
men hatte, die Formalitäten der Beteiligung der aus¬
wärtigen Missionen an den Beffetzunasfeierlichkeiten zu
beraten.

Ergänzung der deutschen Botschaft in London.
»-̂ -Berlin . Der deutschen Botschaft in London soll ein

Attachee beigegeben werden. Für diesen Bpsten kommt
ein Sozialist in Frage . , " ' ' '' "" ^ "" -
Das englisch-amerikanische Sllkoyolschmitggelabkornmcn.
o-*>Staatssekretär Hughes und der englische Botschafter

Sir Auckiand Geddes haben den Vertrag über die Unter¬
drückung des Alkoholschmuggels unterzeichnet. Die
Dret -Metlenzone tst dabei fallen gelassen worden. In
Zukunft haben die amerikanischen Prohibitionsbetzörden
das Recht, innerhalb einer Zone , die in einer Stunde
von der Küste mit den Dampfern durchfahren werden
kann, die Schiffe nach Alkoholvorräteu zu durchsuchen.
Die englischen Schiffe aber haben das Recht, innerhalb
dieser Zone ihre Alkoholvorräte an Bord zu behalten,
Wem sie versiegelt sind. V- -£ -■>:?>—

Allerlei vom 2ag&
»X Der belgische Senat hat mit 68 liberalen Mlö katho¬

lischen Stimmen gegen 40 sozialistische Stimmen das
Budget des Außenministeriums aenehmiat und der
Kammer überwiesen . -

Der Reichstag wird vts sptileflens iv . sevruar zu-
sammentreten.

Die Aerztefchaft von Groß-Berlin beschloß, den
Karnpf gegen die Krankenkassen abzubrechen.
»!■»•Die französische Kammer hat die Gesetzentwürfe an¬

genommen, die die französische Zivilgesetzgebung und
Sozialgesetzgebung auf Elsaß-Lothringen ausdehnen.

politische Nachrichten. i
»-»-Der Personalabbau . Der Sparausschutz des Reichs¬

tages beschäftigte sich mit dem Personalabbau der Reichs-
Ministerien. Es wurde mitgetettt. daß beim Rechmrngs-
hof von 267 Beamten seit dem 1. Avril 1923 bis zum
31. Januar 1924 insgesamt 79 Beamte ausgeschieden
seien. Beim Reichsministerinm für den Wiederaufbau
wird der Personalbestand vom 1. Oktober 1923 bis zum
31. Januar 1924 um 23 Prozent vermindert sein. Der
Ausschuß beschloß ferner, die Reichsregierung zu ersu¬
chen, daß das Reichsnttnisterium für den Wiederaufbau
spätestens am 1. April 1924 ausgelöst werden soll. Wie
seitens der Regierung weiter mitgeteilt wurde, hat das
Reichsarbeitsministerimn bis zum 31. Dezember 1923
insgesamt 14 Prozent seines Personals abgebaut. Bei
den dem Reichsarbeitsminlsterium Nachgeordneten Ver¬
waltungsbehörden betrug der Abbau bis zum gleichen
Zeitpunkt ebenfalls 14 Prozent . Der Sparausschuß er¬
klärte, daß der Abbau im Geschäftsbereich des Reichs-
arbeitsministeriums im Hinblick auf die überaus schwie¬
rige Finanzlage des Reiches nicht genügen- sei. In
seiner nächsten Sitzung wird sich der Sparausschuß mit
dem Personalabbau beim Auswärtigen Amt und Reichs¬
finanzministerium beschäfttgen.
tes & ie  Vereinfachung des Zivilprozeßverfahrens.

lieber die von der Reichsregierung zur Beschleunigung
und Vereinfachung des Zivilprozeßverfahrens geplan¬
ten Dtatzregeln sind in verschiedenen Zeitungen ein¬
gehende Auslassungen erschienen mit der Beschuldigung,
der Entwurf sei ohne Grund den beteiligten Kreisen
vvrentyalten worden. Tatsächlich ist er bereits vor ei¬
niger Zeit den Organisationen der Richter und Anwälte
sowie führenden Persönlichkeiten bekannt gegeben wor¬
den. lieber seine enögliltige Gestaltung wird erst nach
Eingang der erbetenen Aeußerunaen und nach Anhö¬
rung sachkundiger Beteiligter entschieden werden. Die
bisherigen Darstellungen über Inhalt und Ziele des
vorläufigen Entwurfs sind in wesentlichen Punkten irre¬
führend.

w  Die Kirchenverfassung der Evangelischen Landes¬
kirche. Der Bersaffunasausschuß des Preußischen Land¬
tages hat sich mit dem Entwurf Uber die 5kirchenver-
fassuna der Evangelischen Landeskirche beschäftiat. Die
Demokraten erklärten, daß ihnen in Bezug auf die
Kirche der altpreußischen Union eine Zustimmung zn
dem Gesetzentwurf nicht möglich sei. Eine Einmischung
in innere kirchliche Angelegenheiten lehnten sie ab.
Durch das ErmächUnungsaesetz sei lediglich der Auftrag
erteilt worden, die bestehende Kirche zu verfassen. Die
Ktrchenverwalttina habe durch den emgefüaten Bor-
svruch den Bestand der Kirche geändert. Von deutsch¬
nationaler Seite wurde dem entaegenaelialten . die
Kirche selber sei dieselbe aeblieben. Das Wahlsystem sei
im Verhältnis zu früher verbessert worden. Ausae-
schloffen sei. daß auf Grund des Vorspruchcs ei :te Berge-



«RttfliWttfi NsiöersdenkenSer staMinben werde. Etniae
Redner der Deutschen Volkspartei icklosien sich diesen
Ausfttbruuaen an. wäb-enö nck dre sozialdemokratischen
Redner auf den Standpunkt der Demokraten stellten.
Die Kommunisten lehnten das Gesetz ab.

Sparsame Kleinrentnerfürsorae . Der Prensiisibe
Staatsrat stimmte dem Entwurf einer Vekannttnachnna
au in der mm Zwecke einer sparsamen Kleinrentner,
iürsorae den Ausftibrunasbestimmunaen mm  Klein-
rentnerfürsoraeaesetz anaefttat wird , das; der Kreis das
Recht erhält , die Gemeinden mit einem Viertel der ?l-ür-

^Haftentlassttna des thüringischen Ministers Sorr-
mann . Die Verteidianna des Ntinisters Secrinamt hat
die Lraftentlassuna des Ministers beantraat . Der Un°
tersuchunasrichter ist der Ansicht, das? Verdunkelmias-
aefaür und Fluchtverdacht nicht mehr vorlieat. Der zu-
ständiae Staatsanwalt hat sich ans denselben Stand¬
punkt aesiellt. Daraufhin ist der, Haftbefehl aeaen S r̂r-
nrann ohne Stelluna einer Kaution autaeooven und oer
Minister aus  de r Haft entlassen worden. _

Recht und Steuer.
bemerkenswertes Urteil über die Näckmhluna der

GolbhuvoLhekeu. Die 5. Zivilkammer des Landaerichts
Hannover bat in der shraae der Hvvothekenausiver>nna
ein interessantes Urteil aefällt. Es handelt nck um eme
Vorkrieasünvothek. die »uw 1. Lkwber 1028 aeknndnsi
war . Die Parteien konnten sich über üre Süve des »n-
ritck»u»ahlenden Betraaes nickt etniaen. ob.vobl der
Schuldner eine erhebliche Auswertuna anaeboten hatte.
Es wurde darauf im Klaaeweae die Löschuna der Hv-
votbek verlauat . Das Gericht wies iedoch die Klaae ab.

den Entscheidunasartinden heisit es : ES handelt sichE -ine von dem Kläaer vor dem Krreae ubernom-
nwne mitMn in Goldmark zu leistende Verpflicktuna.
ffi . NerpfliÄtunaen sind in der ^ olae.»eit niemals

äeseUlicke Vorschriften berührt worden in dem
SiE . daß sie nsilsi »u vollem Werte erfüllt werden
müssen. _ __ —— - -

Amtliches.
WMtmWM der kemeinde Flörrheim.

Bekanntmachung.
Aus Grund der Verfügung des Herrn Ministers für

Volkswohlfahrt vom 12. Januar 1924. II. 6 Nr. 97.,
wird veröffentlicht dag die Berechnung der gefetzlrchen
Mieten ab 1. Februar 1924 wre nuchstehend erstchtlrch,
m erfolgen hat : Zu der Friedensmiete (vereinnahmte
Miete am 1. August 1914) treten die folgende Zuschläge:
1 für Verwaltüngskosten, Zinssteigerung. Steigerung

der Kosten für Erneuerung der Grundstücksbelastung

2. für̂ die kosten der laufende Jnstandfetzungsarbeiten,
einschließlich der Schönheitsreparaturen10 v. H.

3.  für die Betriebskosten 15. v. H.
Bei der Festsetzung eines Sonderzuswlages für

große Jnstaudsfetzungsarbeiten gemäß Mer XXVII
der Ausfühmngsvestimm ungen vom 4. August 1923.
(des Ministers für Volkswohlfahrt) darf das Mietemi-
gungsamt3 v. H. nicht überschreiten.
Beispiel. Die jährliche Miete betrug am 1- August 1914.
jährlich 1000M. (Friedensmiete). Hierzu treten die oben
einzel angeführten 30°/° Zuschlag(nach Abzug von 20
Prozent 800) mithin sind jetzt jährlich zu zahlen 240.—
Goldmark, diffidiert durch 12 Monate-20.—Goldmatt, das
ist die für Februar 1924 zu zahlende gesetzliche Miete^
außer den 800.— Papiermark die ja selbstoerstanduch
schwinden.

Flörsheima. M.. den 25. Januar 1024." Der Bürgermerster: Lauck..

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen, die noch Notgeld der Ge.

meinde Flörsheima. M. besitzen, und Forderungen an
die Gemeinde durch Lieferung von Waren PP- ^ en-
werden. zwecks Stellung eines Antrages auf Feststellung
und Erstattung der Beträge, hiermit aufgefordett. tn
nachfolgender Reihenfolge, auf dem Rathaus, Zr.-.mer
Nr- 12 vorzusprechen. , , x . .

Die Erstattung bezw. Einlösung erfolgt sodann nach
erfolgter Bekanntmachung in der Flörsheimer Zertung.

Am Mittwoch, den 30. Januar vormittags von
8 bis 9 Uhr, alle Personen mit den Anfangsbuch¬

stabenA bis F, ^ t , ,
9 bis 10 Uhr, alle Personen mit den Ansangsbuch-

itaben ggg Personen mit den Anfangsbuch¬
staben K bis N.

Am Donnerstag, den 31. ds. Mts., vormittags von
8 bis ö Uhr, alle Personen mit den Ansangsbuch-

^o "bis 10 Uhr alle Personen mit den Anfangsbuch¬
stabenO bis P . , , ,

10 bis 11 Uhr alle Personen mit denMsangsbuch-

'^̂ Späte? eingehende Anträge müffen unberückstchtigt
bleiben.

Flörsheim, denj 2b. Januar 1924.
Der Bürgermeister: Lauck.

Lokales.
Flörsheim, den 26. Januar 1924.

— Vom Wetter. Auf das mehrtägige'Tauwetter
ist wieder ganz respektabler Frost gefolgt. 7—8 Grad
Kälte als Tagestemperatur läßt sich schon Horen. Der
Main brachte wiederholt starkes Treibeis und.war.dann
jedesmal stündlich für den Verkehr gesperrt. Man sah,
unter Ausnutzung der gelegentlich offenen Fahrstraße
schon Wiedel Kohlenzüge stromaufwärts dampfen. Die
Industrie,bedarf derselben gewiß nötig. Letzte Nacht
gabs wieder etwas Neuschnee und es steht aus, als ob
noch mehr von der Sorte folgen sollte. Jedenfalls
braucht diefesmal niemand zu sagen, daß der Winter
nichts aswefen fei. Hoffen wir, daß auch der kommende
Sommer von gleich guter Qualität ist, was ia nach
einer alten Bauernregel der Fall fein soll. Wie der
Winter, so der Sommer!

Sport unck Spiel. Morgen Sonntag , den 27. Januar
begibt sich der Sportverein 09 Flörsheim mit seiner 1.
und 2. Mannschaft nach Sosfinhcim um gegen dre
gleichen der dortigen Germania Wettspiele auszutragen.
Abfahrt der 2. Mannschaft um 8.52 Uhr, der ersten
Mannschaft um 12.57 Uhr Vormittags(Ortszeit.)

* Konzert. Wie vielleicht schon bekannt seindürfte
findet am 10. Februar ds. Js . nachmittags£ 30 Uhr
im Restaurant Sängerheim ein Konzert des L̂ügner-
schen Männerquartettstatt. Genanntes Quartett tritt
damit zum erstenmal feit seinem ca 1'/«iahrigen Bestehen
öffentlich auf, und sieht man deshalb schon mir Span¬
nung dem Konzert des jungen Quartetts entgegen. Das
man in gesanglicher Beziehung, fei es inChorleiftungen
oder in Solis der beiden von auswärts engagierten
Kräfte genußreiche Stunden verleben wird, ist das ernste
Bestreben der kleinen Sängerfchaar. Diese werden
alles daran setzen, daß jeder Besucher auf seine Rechnung
kommt und zufrieden nach HauseZ gehen kann. Sorge

fich daher jetzt schon jeder Sängerfreimd für Eintritts¬
orten, die zum Preise von 50 Pfennig im Vorverkauf
bei sämtlichen Mitgliedern sowie auch bei Nik. Schleidt
Hauptstraße, Rauchwarengeschäft, Friseur Anton Klerner
und Heinrich Schalk, sowie im Sängerheim zu haben.
Programm erscheint in der Samstagnummer vor dem
Konzert.

Theater. Wie wir hören spielt am Sonntag den
3. Februar die Freie Bolksbühne wieder einen neu
einstudierten Schlager. Zur Aufführung gelangt die seh¬
nend erwartete Komödie: „Flachsmann als Erzieher"
in drei Aufzügen. Dieses ist ein sehr lehrreiches und
pannendes Stück oomOtto'Mnst. Der Dichter behandelt
n diesem Stück unser Schulwesen sowie das Leider,

und die Fehler eines Menschen. Wegen der Spannung
ves schönen Werkes bitten wir den Besucher fich recht
zeitig eine Karte zu sichern. Näheres wird noch bekannt-
gegeben.

Hederichsamen vermag im Boden seine Keimfähig¬
keitviele Jahre zu bewahren. Da das vergangene Jahr
ein richtiges Hederichjahr war, ist zu befüchten, daß die¬
ses lästige und überaus schädliche Unkraut in den kom¬
menden Jahren wiedr recht häufig auftreten wird. He-
derich kann fast restlos vernichtet werden, wenn feinge¬
mahlener Kainit (Sondermarke) an einem Tag, an wel¬
chem schönes sonniges Wetter erwartet werden kann,
auf tau- oder regennasse Pflanzen ausgestreut wird.
Die Hederichpflänzchendürfen aber nicht zu alt sein, wenn
eine volle Wirkung erzielt werden soll, daher versäume
kein Landwirt, sich eine entsprechende Menge dieses
Unkrautlöters—je Morgen genügen 4 Zenter— auf
Vorrat zu legen, um den feingemahlenen Kainit sofort
bereit zu haben.

KirchlicheMachrichten.
Katholischer̂Eottesdienst.
Sonntag , d«n »7. Januar 192»

7 Uhr Frühmesse, 8,30 Kindergottrsdienst , 9,48 Hochamt
, Uh» nachm. Christenlehre und Andacht .

Montag 0.30 hl . Messe für eine barmh . Schwester rm Krankenhs.
7.18 Amt für Apollonia Schleidt

Dienstag 6.30 Amt für Schwester Asyncrita (Schwesternhaus)
7.18 Amt für Elisabeth Dörrhöfer geb. Leicher

Mittwoch 6.30 hl . Messe im Krankenhaus , 7.1» Strftungramt für
di« Verstorbenen der Kirchenstiftung«»

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 27. Januar , nachmittags 2 Uhr Gottesdienst

Ein sehr gut erhaltener

Cutaway
mit erstklaffigar Hose, für schlanke Figur, Größe
1,70 bir 1,75 Mir ., für 60 Mk . zu verkaufen.

Erfragen Grabenstr . 17, parterre.

Empfehle mich im

Nähen jeder Art
und nehme Aufträge gern entgegen.

Maria STUfc, Grabenstr. 60

Sportverein 1909
Heute Abend 8 Uhr

Svielll-Blllamlm
im Vereins-Lokal. Es ist
Ehrenpflicht eines jeden Ak-
tiven zu erscheinen.

ZmWulotMrg
Pfund 45 Pfg.

Hauptstraße 48

Dfedn
,c ?as

Cfd &tikb a pe
Jeifennalve^rv r

Sparbackefen Sparbackofen

IHödisteWascltkraflI*SÄ-kW'

I *

Alleinige Hersteller:
HENKEL D CIE.,

DÜSSELDORF. «

Das Ausführungsrecht der Sparbacköfen „Rentabilität"

geht ab heute an Unterzeichnete Firma über . Für sorgfältige und
fachgemässe Ausführung, sowie für Güte der Oefen wird jegliche
Garantie übernommen . Genannter Sparbackofen ist in Rheinhessen
serienweise erbaut und stehen Referenzen in grosser Zahl zur
Verfügung . Backproben können zu jeder Zeit bei Unterzeichneter
Firma vorgenommen werden und werden auch von dieser Stelle
nähere Auskünfte gern erteilt . Das Unternehmen „O. A. DIETRICH
& Co .“ Sparbackofenvertrieb , Flörsheim am Main ist aufgelöst.

Baustoff -Fabrik - Bauunternehmung

Jos . Lauterbach
^ V ® ■ - Wickerer. tr. sse 12

1_
Flörsheim am Main Telefon 20

Ml . Wlemmi»
E, wird noch einmal an die

morgen mittag um 12»/« Uhr im
Eesellenhaus stattfindende
Generalverf ammlung
erinnert . .

Der Vorstand.

Ein Acker
(Baumstiilk)

gegen eine Wohnung zu
verpachten.

Näheres Grabenstr. 37.

WIMZMUUWZMZWWZMZMWSM

»rftm. Methode. Au. zelahmmtiaq
Herren und Damen

a^otinit» tKtj* Seit«tn»schSil«

, caU>Ml.)»ten®̂ raa«,aamhineiue )» . U *. “>
Tages- u. StM.'ÄBirfe. «rat,
Shijel -Uitfm . Aufnahme tiigljch.f

Qander,Mainz
ScbMleislraase 48' I



Kleine Chronik.
«v*JF tt§  KttuMeve tutö Arbeitsscheu zum Diebe ge-
WSrben. Seit dem Frühjahr 1923 wurde irr Berliner
Museen, Kmistausstellnngen und Kunsthandlungen
Lurch emen Dieb eme Anzahl wertvoller Bilder ent-
^ «röet. Die Kriminalpolizei stellte fest, daß es sich umfrüheren Nescrvevsfrzier und Kaufmann Poppen--
oerg Handelte, der als Sohn arrge sehen er und reicher
Elter « 1893 in Münster geboren ist. Die Nachforschun¬
gen m der Heimatstadt ergaberr, daß Poppenberä , der
immer für Kunst schwärmte und sehr kunstverständig ist.
den Krieg von Anfang an mitgemacht rrnd sich durch
Tapferkeit ausgezeichnet hatte. Er wurde bald zum Of-
fioier befördert und genoß Achtung und Liebe bei Vor¬
gesetzten und Untregebenen. Nach dem Kriege konnte
er sich in der Hermat nicht mehr an ein ruhiges Leben
gewöhnen. Sein Wunsch, jetzt noch Kunstgeschichte zu
studieren, wurde vom Vater abgelehnt. der ihn auf die
kaufmännische Laufbahn hinwies. P . verließ das El--
ternhaus und zog nach Berlin . Anfangs hatte er rwch
reichliche Geldmittel und frönte seinem Kuusthunger.
Er besuchte hauftg die Museen, .Kirnstausstellungen und
Kunsthandlungen. Nach und nach versiegten aber seine
Geldmittel,- anstatt ehrlich zu arbeiten, beschloß er, sich
durch Diebstahle von Kunstwerken seinen Lebens,
unterhalt zu beschaffen. Ans diese Weise wurde er zu
einem der gefährlichsten Museumsdiebe. - Seit einigen
Tagen verfolgten ihn die Beamten. Als er wieder in
einer Kunsthandlung ein kleines kostbares Bild aus
dem Rahmen schneiden wollte, wurde er ergriffen und
nach dem Polizeipräsidium gebracht. Nach kurzem
Leugnen legte er ein umfassendes Geständnis ab.
.Verheerendes Großfetter. Bei einem Großfeiler

dem das gesamte Inventar des Landwirts Veler Flint
m Ollermoorende mit allem Vieh zum Ovfer fiel, fand
«uch der Bentzer des Hofes den Tod. Dian nimmt an.
m ^/ «5F ^ Ä ^ ttluna in das Feuer aesvrunaen ist.

®c? Ozeaus. Fm Wettstreit umden Schnellmkeltsrekord in der uordatlantischen Pasta-,
aterfahrt wahrend der abgelaufenen Saison ist der 64 090
Tons arone Dampfer ..Maiestic" der Wbite-Star -Linet

Welt, als Sieaer bervoraeaangen
M bat somit das Blaue Band des Ozeans inne. Als
Helle Leistuna legte er die Reise Cherboura—Network in
S.Tagen und 21  Wimuten zurück, bei einer Dnrchfchnitts-
aeschwmdiaket von 24.76 Seemeilen in der Stunde.
* i * n ~ ^ ' lUon Dollars verdient tn wenigen WochenMt der Sohn des amerikanischen Gouverneurs der Pbi-

npptnen , « svorn Wooo, der Adjutant seines Bakers ist
Auf Grund dienstlicher Jnforurattonen spekulierte der
erst 26iahrige junge Mann an der Neuyorker Börse.
Seine Transaktionen erregten schließlich so großes Auf¬
sehen. daß die amerikanische Regierung jetzt eine Uitter-
suchnngskommtssionnach Manila gesandt hat.

Ein Wolkenkratzer als Kirche.. Neuvork wird dem¬
nächst ein Gotteshaus besitzen, das auf der zweitarößten
Anhohe der Stadt , dem Washingtonberg, errichtet wer¬
den soll, damit es nach allen Seiten btn sichtbar ist.
Diese Kirche wird deshalb einen einziaartiaen Anblick
bieten, weil sie eine Kombination zwischen Gotteshaus
und Wolkenkratzer darllellt. Sie wird nämlich 24 Stock¬
werk hoch aevaut. Während das Aeußere mit dem über-
raaenöen Tnrm vollkommen einer Kirche aletcht. nimmt
der Raum für den Gottesdienst nur einen verhältnis-
mäßia kleinen Teil des Ganzen in Anspruch, wenn er
auch für 2200 Personen Platz bietet. Der übrtae Teil
des Gebäudes enthält Schlaf- und Wohnzimmer, die
vermietet werden sollen. Die Kirche wird von der Me-
tüodillenaemeinöe gebaut und wird etwa 10 Millionen
Gvlömark kosten.

Das durch die Russen zerstörte Ostpreußen wurde
schon 1915 wieder aufzubauen angefangen. Durch alle
Slot des Krieges der Siaatsumwälzung und der Folge¬
zeit ist der Wiederaufban unablässig fortgeführt wor¬
den. Etwa 60 000 beschädigte Gebäude sind tnsianüge-
setzt und 40 000 zerstörte Gebäude sind in ettva 33 000
neuen Gebäuden wieder erstanden. Davon sind 20 00»
noch während des Krieges erbaut worden, namentlich
auf dem Lande, während der Liest mit 13 000 Banteu
auf die Nachkriegszeit entfällt. An Wert stehen aber
diese 13 000 Gebäude den ersten 20000 gleich. Gegen-
wärttg sind noch etwa 250 Bauten darunter mehrere
Schulen und Kirchen, in der Ausführung begriffen. Di^
letzten 75 Bauten sollen im nächsten Jahre in Angriffgenommen werden.

„Seeteufel geht vor Anker". Unter dieser Ueber-
schrift zeigte in der Wethnachtsnuuuner eines Berliner
Blattes der Korvettenkapitän Graf Luckner. der ehema¬
lige Kommandant des durch seine Kreuzerfaürten im
Krieg berühmt gewordenen „Seeadler", seine Verlobung
mit einer schwedischen Dame an. Der Mitarbeiter ei¬
nes schwedischen Blattes hat die Neuverlobten im Seim
der Braut in Malmö besucht, und die Dame erzählte
ihm Folgendes über die romantische Voraeschichte der
Verlobuna : »Als ich in einer Berliner Klinik krank
laa. las ich das Buch vom „Seeadler " und verliebte mich
sofort in Felix von Luckner." Später trafen sich die bei¬
den in einer Gesellschaft in Malmö , und dort verliebte

mo aum v9tht  THtcnteT'M"?rnaewra 'ENaesiröm. So aM
ernst scheint aber das „vor Anker gehen" nicht gemein
zu sein: denn Graf Luckner erzählte weiter, sie woll
ten ibr Heim auf dem Meer aufschlaaen. seinem wahres
Element . Graf Luckner bat ein Schiff aekkutt. und itf
Februar soll die Reise nach Amerika gehen, mo er einigt

vanzia Vorträge halten wird .,
Max Fmmelmantts Mutter tu Not. Die Muttei

des aeiejerten Kampfflieaers ist in bittere Not und'
Krankheit geraten. Nicht allein ihr Bestes — auch ihr
bescheidenes Vermögen opferte sic dem Vaterland . Fa/
nicht einmal die paar teuren Andenken an den aefalle-
nen Helden. Auszeichnunaen, königliche Geschenke usiv.
durfte sie behalten: sie sind ihr nach Abbruch einer Flie>
aergeöenkaussiellung in München gestohlen worden!
Fhr blieb bis vor kurzem ein bescheidenes Häuschen?
aus dem wachsende Armut und scheue Hilflosigkeit sie
desgleichen verdrängte.

Selbstmord am Totenbette der Gattin verübte ijt
Berlin der 63 Fahre alte Direktor Dreentwelt . Del
Mann hatte aus Gram über den Tod seiner Frau Gill
aenommen und sich so. vor dem Bett seiner zuvor eines
natürlichen Todes verstorbenen Ehefrau kniend, selbstentleibt.

Die heimliche Hochzeit der Dollarprinzessi«. Die
Erbin eines Vermögens von ettva 45 Millionen Dollar,
Milttcent Rogers , überraschte kürzlich ihre Eltern durch
die unvermutete Mitleilung , daß sie sich soeben verhei-
ratet habe. Der Erwählte der jungen Dame ist ein öster¬
reichischer Graf Luölvig Salm von Hovgsiralen. der 40,
Jahre alt ist. während die Dollarprinzessin erst 20 Lenze
zahlt. Der Graf , der vor dem Kriege ein hervorragen¬
der Tennischampton war . hat sich dann auf einen etn-
träglichereit Beruf werfen müssen und verkaufte in den
Bereinigten Staaten AUtomobilbedarf. Miß RogerS,
die die Enkeltochter eines der Begründer der Standard
Oil Company ist. lernte den Grafen kenrien und lieben
und begab sich mit ihm eines schönen Morgens ganz
unauffällig nach dem Neuyorker Standesamt , wo die
beiden in aller Form getraut wurden. Die Eltern die
gerade im Begriff waren, mit der „Majesitc" eine 'E,l-
roporeise anzutreten , konnten nichts anderes tun. als
eine fornielle Anzeige der heimlich geschlossenen Ehe zuveranlassen. ... .

«enket der Wmeii Vögel!!!
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7 ? Fragen Sie ? 7
Ihren Arzt, er wird
Ihnen sagen, daßPassiflora«“

ein Spezialmittel geg. Keuchhusten
ist. Zu haben in allen Apotheken
Fabrikation : Löwen-Apotheke,

Mainz, Markt 3,
Bestand: Breser., Passifloi.,Verstr.

„Frost -Balsam"
wirksames Mittel geg. Frostbeulen

„Frost -Salbe"
gegen aufgebrochene Frostschäden

Apotheke in Flörsheim.
„Ich war am ganzen Lille mit

hastet, weiche
...ich durch das ewige Jucken

— Lag und Nacht peinigten In 14
Tagen Hai Zucker’«Patent-Mediilual-
Self# da» üfiel beseitigt. Diese Seist
ist Hunderte wert. Serg. M." Dazu
Zudcooh-vrema (nicht fettendu. seit,
hallig).In allen Apotheken,Droserien
»nd Parsümerim erhältlich.

\ef >Sicherung gegen
Mißernten .

. e'n,e Kctlid .'ungimg selbst'
bei ungunsfigep Witfepung noch gut bezahlt macht!

I mm  u » , R*t8ohl8s0 rur nciliggn vllngung erteilt:
Landwirtschaftliche Äuskunftssielle d. Deutschen Kalisyndikats G.m.b.H., Darmstadt, Elisabethenstr. 8

Freie Sxoki»ere!»iim
Sonntag, den 27. Januar mittags
1 Uhr

General Versammlung
in der Riedschule.

I getragener Anzug,
für mittlere Größe,
desgleichen ein Ulster,
noch gut erhalten, 1 Som-
merjacke und ein paar schwere
Schnürstiefel Größe 4l zu
verkaufen.
Näh. im Verlag der Zeitg.

Pelzwaren
aller Art in gresser Auswahl
noch sehr preiswert.

Einhorn. Malnr
Schillerplatz 18a

Ecke ' Emeranstr . I. Etage.
Umarbeitungen

und Reparaturen in eigener
Kürschnerei.

Cichtbildcr•Uortragi
Am Mittwoch, den 30. Januar abends

8 Uhr findetim Gasthaus „Sängerheim “ein
Eicbtdilderv̂Ortrag

statt , über das Thema
W *UulRane und Erdbeben"9m

Als Einlage:
„Bas Leben 3e$u“ ln oo Bildern,

Eintrittspreis 400 Milliarden Mark.
'Hllllll-

Der Vortrag der bis jetzt überall gezeigt
wurde hat überall groben Beifall gefunden.

Gesellschaft für
wlssenscbaftl. Ciebtbiider-Vorträge»K .J

u„Elekfro -Mofore
Erste Fabrikate in jeder Grosse sofort billigst lieferbar.

5 De ,ür  landwirtschaftliche Zwecke stets am
1 I ' IUIIM C Lager . Installationen von Kraft- u. Licht-

Anlagen, sowie Reparaturen von Maschinen und Anlagen werden
billigst ausgeführt . Lieferung sämtl. Artikel d. Beleuchtungsbranche

Hans Höckel , Ing-., Bahnhofstr.

wK aH tnwusaBatac.-w*.

Telefon 54 Telefon 54

Halte ab 27. Januar wieder regelmäßig
Sonntags von 10—12 Uhr

Sprechstunden
in Flörsheim, „Gasthaus zum Hirsch“ ab.

Prozessagent Karn,
frankfurta. M.. Cangestrasses$.

Celeron Römer§r-s

SflslttiteietteBtott

Hochaktuelle Wochenschrift
in Kupfertiefdruck

9U beziehen durch alle Postanstaltei»

Arankfurt am Main

Die
eggendorfei*

Blätter
sind das schönste farßigs
Witzblatt für die Familie

Immer mit der Zelt Bereitend und für die Zelt.
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns*

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Aboanementkann jederzeit begonnen werden.

Ueber die Bezugspreise unterrichtet der Buchhandlt - ,
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der Megger -

dorfer Blatter L. F . Schreiber München,
Residensstrasse 10.

führe ich alle Schtrmreparaturen aus, auch
wenn alle Ecken eingerissen

Zean tSutjahr. Schirmmacher, Hochheim.
Annahmestell« bet ZIgarrcnhandlung N. Schleidt, Aauptstr . 71

VAVAVAVAVAVAVAVAVAV. r*

♦ Wrieru Dringt Eminn!
AVAVAV . WAVAVAVAVAVAV


	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]

